
Naturparke in Thüringen
Naturpark Eichsfeld- 
Hainich-Werratal

850 km2 GeSamtfläche
5% NaturSchutz-

gebiet (NSG)
85% LandSchaftS-

Schutzgebiet
(LSG) ”

60% Wald
KreiSe: EichSfeld, Un- 

Strut-Hainich, 
Wartburg

106 Gemeinden
71.000 Einwohner

Das Eichsfeld: DaS Land- 
SchaftSbild iSt durch die groß
flächigen HochplateauS deS 
MuSchelkalkberglandeS ge
prägt, in die Sich die Täler tief 
eingeSchnitten haben. Ent- 
lang der Steilen Abbruchkan- 
ten ziehen Sich naturnahe 
Laubwälder, in denen die Ei
be allgegenwärtig iSt. Die 
Dörfer mit ihren geSchloSSe- 
nen SiedlungSStrukturen fin
den Sich vor allem in Tallagen. 
Das Werratal: Die biS 200 m 
hohen Kalkwände der Prall
hänge geben dem Werratal 
Sein typiScheS Bild. Die von 
Natur auS waldfreien FelSre- 
gionen Sind Standorte 
trockenwarmer MagerraSen 
und GebüSchfluren.
Der Hainich: Die Buchen
wälder der langgeStreckten 
Höhenrücken deS Hainich, 
ErgebniS der jahrhunderte
langen, naturnahen Bewirt- 
Schaftung lokaler Laubge- 
noSSenSchaften, bedecken 
ca. 130 km2 und zählen damit 
zu den größten geSchloSSe- 
nen Buchenwäldern dieSer 
Art in Mitteleuropa.

Naturpark “EichSfeld- 
Hainich-Werratal” 
DorfStr.19 
37318 FürStenhagen 
Tel. (036083) 2273

Naturpark “Thüringer 
Wald”

2200 km2 GeSamtfläche
4% NSG
90% LSG
80% Wald
KreiSe: WartburgkreiS, 

HmkreiS, Gotha, 
HildburghauSen 
Meininge 
Schmalkalden, 
Sonneberg, 
Saale-Schwarza 
Stadt Suhl

220 Gemeinden 
475.000 Einwohner

Der Thüringer Wald iSt ein 
SchmaleS Kammrückenge- 
birge, daS im SüdoSten in die 
zertane Hochfläche deS 
Thüringer SchiefergebirgeS 
übergeht. Seine größte Höhe 
erreicht er im mittleren Teil 
deS Großen Beerberg mit 
982 m ü.NN . Entlang der 
Kammlinie verläuft der über 
100 km lange RennSteig, der 
beliebteSte Fernwanderweg 
DeutSChlandS.
Der Kamm deS Thüringer 
WaldeS bildet gleichzeitig die 
WaSSerScheide zwiSchen 
dem Elbe- und WeSergebiet. 
DaS GebirgSklima iSt Stark 
von der Höhenlage und der 
Lage im Luv oder Lee ab- 
hängig. Die VegetationSperi- 
ode nimmt mit der Höhenlage 
ab, in den Kammlagen Sind 
lange, Schneereiche Winter 
typiSch. BiS inS Mittelalter 
war der Thüringer Wald über
wiegend von BergmiSChwäl- 
dern auS Buche, Fichte und 
Tanne bedeckt. Waldfrei wa
ren urSprünglich nur die 
kleinflächigen Hochmoore in 
den niederSchlagSreichSten 
und kühlSten Lagen. Viele 
waSSerreiche Bergbäche ge- 
Stalten die LandSchaft ab- 
wechSlungSreich.

Durch die mittelalterliche Be- 
Siedlung deS Thüringer Wal- 
deS, die damit verbundene 
RodungStätigkeit und die ver- 
Schiedenen Waldnutzungen 
entwickelte Sich auS der un
zugänglichen GebirgSland- 
Schaft allmählich eine vom 
MenSchen grundSätzlich ver
änderte KulturlandSchaft. Die 
jahrhundertlange Förderung 
der Fichte führte zum heuti
gen Waldbild. Die BeSied- 
lung der Täler war eng ver- 
knüpft mit der Nutzung der 
WaSSerkraft und der Schaf
fung langgeStreckter Talwie- 
Sen. Buntblumige WieSen für 
die Heugewinnung und Ak- 
kerterraSSen für den Feldbau 
entStanden an den Steilen 
Hängen.
WichtigSte Aufgabe deS Na- 
turparkeS iSt die ökologiSch 
verträgliche GeStaltung der 
Nutzungen im Thüringer 
Wald, um dieSen alS LebenS- 
raum für MenSchen, Tiere 
und Pflanzen langfriStig zu 
erhalten.

Naturpark “Thüringer Wald” 
OrtSStraße
98749 FriedrichShöhe 
Tel. (036704)414
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Naturpark “Thüringer 
Schiefergebirge/Obere 
Saale”

850 km2 GeSamtfläche
4% NSG
100% LSG
55% Wald
KreiSe: Saale-Schwarza

Saale-Orla-KreiS
115 Gemeinden
80.000 Einwohner

Den Hauptteil deS Natur- 
parkS bilden die Plateau
flächen deS Schiefergebir- 
geS. Sie Sind durch außer
ordentlich viele kleine und 
große Täler zerteilt, So daß 
ein lebendigeS und reizvolleS 
LandSchaftSbild entStanden 
ist. Der tief eingeSchnittene 
Lauf der Saale mit ihren 
StauSeen und den umgren
zenden Steilhängen iSt dabei 
wohl am eindruckSvollSten. 
Zur natürlichen Vegetation 
gehören je nach Nieder- 
SchlagSverhältniSSen Berg- 
miSchwälder mit Buchen, 
Fichten und Tannen biS hin 
zu wärmeliebenden Arten 
der FelSvegetation. Eine Be

Sonderheit Sind die Klima- 
und VegetationSverhältniSSe 
der Steinbrüche und Halden. 
Am nördlichen Rand deS Na- 
turparkS wechSeln die Bo- 
denverhältniSSe, und man 
findet die typiSchen mageren 
ZechSteinkuppen. Bemer- 
kenSwert iSt auch daS alS 
“BedeutendeS VogelSchutz- 
gebiet” auSgewieSene Plo- 
thener Teichgebiet mit Sei
nen WaSServogelarten.
Die traditionelle Landbewirt- 
Schaftung auf den Hoch
flächen und TerraSSen und 
vor allem der Bergbau 
(Schiefer, DiabaS, Granit) ha
ben eine einmalige Kultur- 
landSchaft hervorgebracht, 
deren beSonderer AuSdruck 
die OrtSbilder mit ihren 
SchieferfaSSaden Sind.

Naturpark “Thüringer Schie- 
fergebirge/Obere Saale” 
LeheStener Straße 13 
07330 ProbStzellaTel. 
(036735) 203

Naturpark “Kyffhäu- 
ser/Windleite”

200 km2 GeSamtfläche
10% NSG
20 % LSG
40 % Wald
KreiSe: KyffhäuSerkreiS,

NordhauSen
8 Gemeinden
10.000 Einwohner

Der Naturpark beSteht auS 
dem KyffhäuSergebirge im 
OSten, daS nach WeSten hin 
kaum merklich in die Windlei
te übergeht, lm Norden be
findet Sich ein weiterer Teil
bereich, die ehemalige Hel- 
me-Aue mit dem HelmeStau- 
See und den Auleber Fisch

teichen, die von Acker- und 
Grünlandflächen umgeben 
Sind.
Am Südrand deS KyffhäuSer- 
gebirgeS zieht Sich ein GipS- 
karStband entlang, daS Sich 
durch Seine beSonderen 
geologiSchen und klimati- 
Schen VorauSSetzungen und 
eine einzigartige Flora und 
Fauna auSzeichnet. Charak- 
teriStiSche Pflanzen wie Fe- 
dergraSarten, PfriemgraS, 
FrühlingSadoniSröSchen, 
KuhSchellenarten und Orchi
deen geben dieSem Bereich 
eine beSondere Bedeutung 
für den NaturSchutz.
DaS KyffhäuSergebirge iSt 
mit einem geSchloSSenen na
turnahen WaldbeStand be
deckt, in dem u.a. die Wild
katze vorkommt. Auch die 
Windleite iSt mit naturnahen 
Laubwäldern beStockt, von 
denen beSonderS die auSge- 
dehnten Buchenvorkommen 
hervorzuheben Sind.
ln der ehemaligen Helme- 
Aue, einem Feuchtgebiet 
von internationaler Bedeu
tung, Sind zahlreiche bedroh
te Vogelarten anzutreffen, 
die hier alS RaSt- und Brutvö
gel oder NahrungSgäSte vor
kommen.
Einzigartige Tier- und Pflan
zenvorkommen, großräumi
ge, unzerSchnittene Wälder, 
reizvolle, unterSchiedliche 
LandSchaftSbilder auf engem 
Raum Sowie bedeutende Se- 
henSwürdigkeiten (Barba- 
roSSahöhle, BauernkriegS- 
panorama, KaiSerpfalz Tille
da, KyffhäuSerdenkmal) bil
den in ihrer Vielfalt die Anzie- 
hungSkraft deS NaturparkS.

Naturpark
“KyffhäuSer/Windleite"
RathSfeld
06567 Bad FrankenhauSen
Tel.(0171)6 2314 22
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